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(54) SPRÜHKOPFSTRUKTUR

(57) Gegenstand ist eine Düsen-Konstruktion zum
Sprühen von Luft und Flüssigkeit mit hoher Geschwin-
digkeit, einschließlich eines Luftströmungsrohrs, einer
Rotationeinheit, eines Lastelements, eines Sprühele-
ments, eines Strahlrohrs und eines Flüssigkeitsströ-
mungsrohrs. Das Luftströmungsrohr weist einen Luft-
strömungskanal auf. Die drehbare Rotationseinheit wird
auf dem Luftströmungsrohr angebracht. Das Lastele-
ment ist auf der Rotationseinheit montiert, um die Last
und das Drehmoment der Rotationseinheit zu erhöhen.
Das Sprühelement ist in die Rotationseinheit eingesetzt.
Das Strahlrohr ist an der Rotationseinheit befestigt und
weist einen Strahlkanal auf, der mit dem Luftströmungs-

rohr verbunden wird. Das Strahlrohr weist ein Auslas-
sende und einen Einspritzkanal auf, der in einem spitzen
Winkel zur Achse des Luftströmungsrohrs liegt. Die Luft
wird mit hoher Flussrate in Richtung Auslassende ge-
sprüht, so dass das Strahlrohr die Rotationseinheit so
antreibt, dass diese sich zu dem Luftströmungsrohr dreht
und das Sprühelement so antreibt, dass dieses sich zur
Luftstrom-Erzeugung dreht. Dadurch kann der Luftstrom
zur Erhöhung des Zerstäubungseffekts vom Sprühele-
ment zum Auslassende oder zur Absorption von Verun-
reinigungen vom Auslassende zum Sprühelement strö-
men.
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Beschreibung

[Technischer Bereich]

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf eine Düsen-Konstruktion und insbesondere auf eine Düsen-Konstruktion mit
einem Lastelement und einem Sprühelement.

[Stand der Technik]

[0002] Mit der Verbesserung der Lebensqualität im Bereich Kleidung, Nahrungsmittel, Unterkunft und Unterhaltung
haben sich auch die Verkehrsmittel von Fahrrad und Motorrad hin zu Kraftfahrzeug und Freizeitfahrzeug weiterentwickelt.
Infolge des Betriebs eines solchen Fahrzeugs auf Straßen wird dieses auch unvermeidlich durch Sand und Staub
verschmutzt. Daher sollte das Fahrzeug nach einigen Fahrten zur Sauberhaltung der Karosserie gereinigt und abgesprüht
werden, weshalb viele Autobesitzer in der Freizeit ihre Fahrzeuge in einer Waschstraße reinigen. Bei der Reinigung der
Karosserie verwendet der Hersteller zum Bürsten der Karosserie ein mit Schaum imprägniertes Reinigungsmittel, und
der Schaum des Reinigungsmittels wird dann durch den Wasserstrahl aus einer Wasserlanze abgespült. Während der
Reinigung reicht der Druck des Wasserstrahls der Wasserlanze jedoch oft nicht aus, so dass der Staub auf der Karosserie
nicht leicht zu entfernen ist und nach der Reinigung des Fahrzeugs Flecken aus Staub und Sand zurückbleiben.
[0003] Daher haben einige Hersteller eine Druckspritzpistole bzw. eine Luftsprühpistole entwickelt, damit die Reini-
gungswirkung der Druckspritzpistole oder der Luftsprühpistole durch Verwendung von Hochdruckluft verbessert wird.
Die Druckspritzpistole oder Luftsprühpistole ist durch ein T-Stück mit einem Griff, einem Flüssigkeitszylinder und einer
Düse verbunden, und die Unterseite des Griffs ist durch einen Schlauch an einen Luftkompressor angeschlossen. Zur
Erzeugung des so genannten Venturi-Effekts regelt der Griff die Hochdruckluft vom Luftkompressor in das T-Stück,
damit die Flüssigkeit aus dem Flüssigkeitszylinder herausgedrückt und anschließend durch die Düse nach außen ge-
sprüht wird.
[0004] Die Druckspritzpistole oder Luftsprühpistole weist jedoch nur einen geringen Sprühbereich auf. Will ein An-
wender in schnellem Tempo eine großflächige Reinigung mittels der Druckspritzpistole oder Luftsprühpistole durchfüh-
ren, passiert es aufgrund des schnellen Spülvorgangs leicht, dass ein Teil des zu reinigenden Bereichs übersprungen
wird, so dass dieser Bereich ungereinigt bleibt. Infolgedessen kostet es den Anwender viel Zeit, denselben Bereich
wiederholt nachzureinigen, bis ein optimaler Reinigungseffekt erzielt werden kann. Daher hatten die Entwickler nun die
Frage zu lösen, wie sich die generelle Reinigungskraft der Druckspritzpistole insgesamt verbessern lässt.

[Inhalt des Gebrauchsmusters]

[0005] Die vorliegende Erfindung stellt eine Düsen-Konstruktion dar, mit der das zugrundeliegende technische Problem
der unzureichenden generellen Reinigungskraft bei der Luftsprühpistole gelöst wird.
[0006] Ein Beispiel der vorliegenden Erfindung betrifft eine Düsen-Konstruktion zum Sprühen von Luft mit hoher
Strömungsrate und einer Flüssigkeit, die ein Luftströmungsrohr, eine Rotationseinheit, ein Lastelement, ein Sprühele-
ment, ein Strahlrohr und ein Flüssigkeitsströmungsrohr umfasst. Das Luftströmungsrohr weist einen Luftströmungskanal
auf, in dem die Luft mit hoher Strömungsrate zirkuliert. Die drehbare Rotationseinheit ist am Luftströmungsrohr ange-
bracht. Das Lastelement ist an dem Rotationselement montiert, um das Gewicht der Rotationseinheit und ihr Drehmoment
zu erhöhen. Das Sprühelement ist an der Rotationseinheit fixiert. Das Strahlrohr ist an der Rotationseinheit befestigt,
die einen Strahlkanal besitzt und mit dem Luftströmungsrohr verbunden ist. Der Luftströmungskanal ist mit dem Strahl-
kanal verbunden. Der Strahlkanal hat ein Auslassende und am Auslassende wiederum einen Strahlkanal. Der Strahlkanal
und die Achse des Luftströmungsrohrs stehen in einem spitzen Winkel zueinander. Das Flüssigkeitsströmungsrohr hat
ein entsprechendes Flüssigkeitseinlassende und ein Flüssigkeitsauslassende. Das Flüssigkeitseinlassende befindet
sich außerhalb des Luftströmungsrohrs, und das Flüssigkeitsauslassende tritt durch das Luftströmungsrohr in den Luft-
strömungskanal, dabei verläuft der Luftströmungskanal bis zum Auslassende des Strahlkanals, wodurch die Flüssigkeit
aus dem Flüssigkeitsauslassende austritt und zum Vernebeln mit Luft mit hoher Flussrate gemischt wird. Dabei wird
die Luft mit hoher Flussrate aus dem Luftströmungskanal in Richtung Auslassende gesprüht, so dass sich das Auslas-
sende aufgrund der exzentrischen Kraft aus dem Strahlrohr zu der Achse relativ dreht. Während sich die Rotationseinheit
dreht, wird auch das Sprühelement gedreht, so dass sich eine Luftströmung bildet. Das Auslassende befindet sich im
Strömungsweg der Luftströmung.
[0007] Gemäß der Düsen-Konstruktion, wie sie bei oben erwähntem Beispiel ausgeführt ist, sind das Sprühelement
und das Lastelement auf der Rotationseinheit gemeinsam installiert, und Sprühelement und Lastelement werden so
angetrieben, dass sie sich drehen, sobald die Luft mit hoher Strömungsrate durch das Strahlrohr strömt. Dabei erzeugt
das rotierende Sprühelement eine Luftströmung, und diese strömt vom Sprühelement zum Auslassende, um den Ver-
nebelungseffekt der Flüssigkeit und der Luft mit hoher Flussrate zu erhöhen, oder aber diese strömt vom Auslassende
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zum Sprühelement, um die an das Auslassende angrenzenden Verunreinigungen zu absorbieren. Zusätzlich erhöht
das Lastelement die Last der Rotationseinheit, so dass das Drehmoment der Rotationseinheit erhöht wird. Auf diese
Weise kann bei der Anordnung des Sprühelements und des Lastelements die generelle Reinigungskraft der Düsen-
Konstruktion weiter verbessert werden.
[0008] Die oben erwähnte Beschreibung der vorliegenden Erfindung und die folgende Beschreibung der Ausführungs-
formen werden zur Veranschaulichung der Prinzipien der vorliegenden Erfindung dargelegt sowie zur weiteren Darstel-
lung des Umfangs der Patentanmeldung.

[Kurze Beschreibung der Abbildungen]

[0009]

Abbildung 1 Querschnitts-Explosionsansicht zur Düsen-Konstruktion, wie im ersten Beispiel der vorliegenden Erfin-
dung ausgeführt

Abbildung 2 Funktionsdiagramm der Abbildung 1
Abbildung 3 Funktionsdiagramm der Düsen-Konstruktion, wie im zweiten Beispiel der vorliegenden Erfindung aus-

geführt
Abbildung 4 Funktionsdiagramm der Düsen-Konstruktion, wie im dritten Beispiel der vorliegenden Erfindung ausge-

führt

[Ausführungsform]

[0010] Siehe Abbildung 1 und 2. Abbildung 1 ist eine Schnitt-Explosionsansicht der Düsen-Konstruktion, wie im ersten
Beispiel der vorliegenden Erfindung ausgeführt. Abbildung 2 ist ein Funktionsdiagramm der Düsen-Konstruktion von
Abbildung 1.
[0011] Die Düsen-Konstruktion 1 des Ausführungsbeispiels wird zum Versprühen von vernebelter Luft und Flüssigkeit
mit hoher Geschwindigkeit verwendet. Düsen-Konstruktion 1 kann zum Beispiel bei einer Reinigungsspritzpistole zur
Reinigung einer Karosserie angewendet werden. Düsen-Konstruktion 1 umfasst ein Luftströmungsrohr 10, einen Luft-
kompressor 20, eine Rotationseinheit 30, ein Strahlrohr 40, ein Flüssigkeitsströmungsrohr 50, einen Flüssigkeitsspei-
chertank 60 und ein Lastelement 70.
[0012] Das Luftströmungsrohr 10 hat einen Luftdurchgang 11, und die gegenüberliegenden Enden des Luftströmungs-
rohrs 10 verfügen über ein Lufteinlassende 12 bzw. ein Luftauslassende 13. Das Einlassende 12 ist mit einem Luftkom-
pressor 20 verbunden, der verwendet wird, um eine hohe Luftströmungsrate zu gewährleisten.
[0013] Die drehbare Rotationseinheit 30 ist an dem Luftströmungsrohr 10 angebracht. Genauer gesagt hat die Rota-
tionseinheit 30 ein erstes Ende 31 und ein zweites Ende 32, und die Rotationseinheit 30 hat einen Durchgang 33, der
sich vom ersten Ende 31 zum zweiten Ende 32 erstreckt. Das erste Ende 31 ist drehbar an dem Luftströmungsrohr 10
angeordnet, so dass sich ein Abschnitt des Luftströmungsrohrs 10 innerhalb des Durchgangs 33 befindet.
[0014] Das Strahlrohr 40 ist an der Rotationseinheit 30 befestigt, und das Strahlrohr 40 verfügt über einen Strahlkanal
41. Ein Abschnitt des Strahlrohrs 40 steht mit dem Luftströmungsrohr 10 in Kontakt, und der Luftströmungskanal 11
ermöglicht eine Art Kommunikation mit dem Strahl 41. Genauer gesagt, der Strahlkanal weist gegenüberliegend ein
Auslassende 411 und ein Verbindungsende 412 auf. Durch die Verbindung vom Verbindungsende 412 mit dem Luft-
auslass 13 sind der Strahlkanal 41 und der Luftströmungskanal 11 miteinander verbunden. Die von dem Luftkompressor
20 gelieferte Luft mit hoher Flussrate kann vom Einlassende 12 aus sequentiell durch den Luftströmungskanal 11 und
den Strahlkanal 41 strömen und vom Auslassende 411 des Strahlkanal 41 ausgestoßen werden. Genauer gesagt, das
Strahlrohr 40 umfasst einen gebogenen Rohrkörper 42 und einen kombinierten Tubenkörper 43, und der Strahlkanal
41 erstreckt sich durch den gebogenen Rohrkörper 42 und den kombinierten Tubenkörper 43. Das Auslassende 411
ist nah an einem Ende des gebogenen Rohrkörpers 42 und entfernt von dem Verbindungsrohrkörper 43 angeordnet,
und das Verbindungsende 412 ist nah an einem Ende des Verbindungsrohrkörpers 43 und entfernt von dem gebogenen
Rohrkörper 42 angeordnet. Der Verbindungsrohrkörper 43 ist mit dem Luftströmungsrohr 10 zu verbinden. Das Auslas-
sende 411 und das Verbindungsende 412 sind nicht koaxial verbunden, so dass der Ausstoßpfad A in einem spitzen
Winkel θ zur Achse P des Luftströmungsrohrs 10 liegt, wenn die Luft mit hoher Flussrate aus dem Auslassende 411
ausgestoßen wird.
[0015] Zum Zeitpunkt des Ausstoßes, wenn die Luft mit hoher Flussrate durch den Strahlkanal 41 zum Auslassende
411 strömt, erzeugt die Luft mit hoher Flussrate gleichzeitig eine Reaktionskraft auf das Auslassende 411. Da sich das
Auslassende 411 nicht auf der Achse P befindet und der Ausstoßpfad A nicht parallel zur Achse P liegt, befindet sich,
wenn die Reaktionskraft auf das Auslassende 411 wirkt, das Auslassende 411 in einem exzentrisch belasteten Zustand,
so dass der Strahl 40 das Rotationselement 30 zur gemeinsamen Drehung antreibt. Wird die Luft mit hoher Flussrate
von dem Auslassende 411 ausgestoßen, befindet sich der Ausstoßpfad A in einem spitzen Winkel θ zur Achse P des
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Luftströmungsrohrs 10, und das Auslassende 411 wird während der Drehung des Strahls 40 kreisförmig um die Achse
P bewegt.
[0016] Das Flüssigkeitsströmungsrohr 50 hat ein gegenüberliegendes Flüssigkeitseinlassende 51 und ein Flüssig-
keitsauslassende 52. Das Flüssigkeitsauslassende 52 befindet sich außerhalb des Luftströmungsrohrs 10, und das
Flüssigkeitseinlassende 51 befindet sich in dem Flüssigkeitsspeichertank 60. Darüber hinaus hat das Luftströmungsrohr
10 eine ringförmige Seitenwand 14, die einen Luftströmungskanal 11 bildet, und die ringförmige Seitenwand 14 hat ein
Durchgangsloch 141, das mit dem Luftströmungskanal 11 in Verbindung steht. Genauer gesagt, das Strömungsrohr 50
tritt durch das Durchgangsloch 141 hindurch in den Luftstromkanal 11 ein, und das Flüssigkeitsströmungsrohr 50 erstreckt
sich in Richtung des Auslassendes 411 des Strahls 41, so dass sich das Flüssigkeitsauslassende 52 außerhalb des
Luftströmungsrohrs 10 befindet. Der Flüssigkeitsspeichertank 60 speichert eine Reinigungsflüssigkeit 2 wie Wasser,
Seifenflüssigkeit, Reinigungsflüssigkeit usw., und das Flüssigkeitsströmungsrohr 50 zieht die Reinigungsflüssigkeit 2
durch das Flüssigkeitseinlassende 51. Darüber hinaus umfasst die Brausestruktur 1 ferner ein Anschlagteil 80, das am
Durchgangsloch 141 angeordnet ist, um den entstandenen Spalt zwischen dem Flüssigkeitsströmungsrohr 50 und dem
Durchgangsloch 141 abzudichten, und um zu verhindern, dass die Luft im Luftströmungskanal 11 durch den Spalt austritt.
[0017] Das Lastelement 70 ist beispielsweise eine Druckfeder; das Lastelement 70 ist am zweiten Ende der Rotati-
onseinheit 30 angebracht und deckt das Strahlrohr 40 ab, um die Last der Rotationseinheit 30 zu erhöhen und dadurch
wiederum das Drehmoment des Rotationselements 30 zu erhöhen. Die Anordnung im vorliegenden Ausführungsbeispiel,
bei dem als Lastelement 70 eine Druckfeder dient, soll die vorliegende Erfindung nicht einschränken. In anderen Aus-
führungsbeispielen können andere Komponenten wie beispielsweise Bänder verwendet werden.
[0018] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel umfasst die Düsen-Konstruktion 1 noch einen Düsenschirm 90. Der
Düsenschirm 90 weist ein drittes Ende 91, ein viertes Ende 92 und eine Düsenöffnung 93 auf. Das dritte Ende 91 und
das vierte Ende 92 befinden sich auf gegenüberliegenden Seiten des Düsenschirms 90, und die Düsenöffnung 93
befindet sich an dem vierten Ende 92, und der Öffnungsaußendurchmesser W1 des dritten Endes 91 vom Düsenschirm
90 ist kleiner als der Öffnungsdurchmesser W2 des vierten Endes 92. Der Düsenschirm 90 ist durch das dritte Ende 91
am Luftauslassende 13 des Luftströmungsrohrs 10 so ummantelt, dass sich das Rotationselement 30, das Strahlrohr
40 und das Lastelement 70 allesamt im Düsenschirm 90 befinden. Das Auslassende 411 des Strahlrohrs 40 entspricht
der Düsenöffnung 93. Darüber hinaus ist, während sich das Auslassende 411 des Strahlrohrs 40 um die Achse P dreht,
der maximale Rotationsdurchmesser des Auslassendes 411 kleiner als der Durchmesser der Düsenöffnung 93, so dass
das Auslassende 411 die Düsenöffnung 93 nicht stört und sich das Strahlrohr 40 problemlos drehen kann. Außerdem
schützt der Düsenschirm 90 das Strahlrohr 40 auch vor Beschädigung durch äußere Kräfte.
[0019] Tritt die Luft mit hoher Strömungsrate sequentiell durch das Einlassende 12 in den Luftströmungspfad 11 und
den Strahlkanal 41 ein und tritt durch das Flüssigkeitsauslassende 52 des Flüssigkeitsströmungsrohrs 50 durch den
Strahlkanal 41 hindurch, wird eben ein Venturi-Effekt am Flüssigkeitsauslassende 52 des Flüssigkeitsströmungsrohrs
50 in dem Strahlkanal 41 erzeugt, so dass der Druck am Flüssigkeitsauslassende 52 kleiner ist als der Druck am
Flüssigkeitseinlass 51. Infolgedessen wird die Reinigungsflüssigkeit 2 in dem Flüssigkeitsspeichertank 60 aufgrund des
Einflusses der Druckdifferenz zwischen dem Flüssigkeitsauslassende 52 und dem Flüssigkeitseinlassende 51 vom
Flüssigkeitseinlassende 51 zum Flüssigkeitsauslassende 52 angesaugt und fließt dann aus. Als nächstes wird die
Reinigungsflüssigkeit 2, die von dem Flüssigkeitsauslassende 52 abgegeben wird, mit der Luft mit hoher Flussrate in
dem Strahl 41 gemischt, um vernebelt zu werden, und wird dann von dem Auslassende mit der Luft mit hoher Flussrate
411 ausgestoßen. Während die Reinigungsflüssigkeit 2 und die Luft mit hoher Flussrate von dem Auslassende 411
ausgestoßen werden, wird das Auslassende 411 dabei um die Achse P gedreht, so dass der mit Luft und Flüssigkeit
gemischte Waschwasserstrahl kontinuierlich in Wirbelform ausgestoßen wird. Daher kann der Sprühbereich der Düsen-
Konstruktion 1 durch den wirbelnden Sprühwasserstrahl vergrößert werden, um den Reinigungsbereich zu vergrößern.
Andererseits begrenzt der Düsenschirm 90 den Sprühbereich des Auslassendes 411, um zu verhindern, dass der
Sprühbereich des Waschwasserstrahls zu groß und unkontrolliert wird, was die Arbeit des Anwenders beeinträchtigen
könnte.
[0020] Außerdem wird, da das Lastelement 70 an dem Rotationselement 30 montiert ist, die Last des Rotationsele-
ments 30 erhöht, um wiederum das Drehmoment des Rotationselements 30 zu erhöhen, so dass die generelle Reini-
gungskraft der Düsen-Konstruktion 1 verbessert werden kann. Im Detail verweisen wir auf die nachfolgende Tabelle.
Die folgende Tabelle vergleicht die Wasserversorgung durch Düsen-Konstruktion 1 im vorliegenden Ausführungsbeispiel
mit der Düsen-Konstruktion 1 ohne Lastelement 70 mit Luftmenge, Anzahl der Umdrehungen ohne Wasserversorgung,
Anzahl der Umdrehungen und Wasserverbrauchszeit bei derselben Wassermenge. Daher ist ersichtlich, dass die Düsen-
Konstruktion 1 des vorliegenden Ausführungsbeispiels im Vergleich zur Düsen-Konstruktion 1 ohne Lastelement 70
eine bessere Leistung in Bezug auf die Anzahl der Umdrehungen ohne Wasserversorgung, die Anzahl der Umdrehungen
mit Wasserversorgung und die Wasserverbrauchszeit aufweist. Daher ist das das Lastelement 70 in der Lage, die
generelle Reinigungskraft der Düsen-Konstruktion 1 zu verbessern.
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[0021] Darüber hinaus umfasst die Düsen-Konstruktion 1 des Ausführungsbeispiels noch ein Sprühelement 100, ein
Kombinationselement 110 und eine Lufthaube 120. Die Rotationseinheit 30 umfasst an der äußeren Oberfläche ein
Steckteil 34, einen Montageabschnitt 35 und eine Verlängerung 36, die miteinander verbunden sind. Der Montageab-
schnitt 35 der Rotationseinheit 30 befindet sich zwischen dem Steckteil 34 und der Verlängerung 36. Das erste Ende
31 befindet sich an dem Ende, wo das Steckteil 34 vom Montageabschnitt 35 entfernt ist, und das zweite Ende 32
befindet sich an dem Ende, wo die Verlängerung 36 vom Montageabschnitt 35 entfernt ist. Das Steckteil 34 der Rota-
tionseinheit 30 ist am Luftströmungsrohr 10 ummantelt. Das Lastelement 70 und das Sprühelement 100 sind koaxial
und jeweils an der Verlängerung 36 und dem Montageabschnitt 35 angebracht.
[0022] Außerdem weist der Düsenschirm 90 auch eine Durchflussöffnung 94 zwischen dem dritten Ende 91 und dem
vierten Ende 92 auf. Das Kombinationselement 110 ist am Luftströmungsrohr 10 ummantelt und weist einen Lufteinlass
1101 auf, und der Lufteinlass 1110 entspricht der Durchflussöffnung 94. Die Lufthaube 120 befindet sich im Düsenschirm
90 und hat einen Luftkanal 1201 und einen Luftauslass 1202, der mit dem Luftkanal 1201 verbindet. Die Lufthaube 120
ist an dem Luftströmungsrohr 10 gegenüber einem Ende des Luftauslasses 1202 ummantelt. Genauer gesagt, die
Lufthaube 120 ist gegenüber einem Ende des Luftauslasses 1202 an dem Kombinationselement 110 montiert, um am
Luftströmungsrohr 10 ummantelt zu werden. Der kombinierte Rohrkörper 43 des Strahlrohrs 40, das Sprühelement 100,
das Rotationselement 30 und das Lastelement 70 sind innerhalb des Luftkanal 1201 der Lufthaube 120 angeordnet.
[0023] Wie in Abbildung 2 gezeigt, wird im Ausführungsbeispiel während der Drehung des Rotationselements 30 auch
das Sprühelement 100 mitgedreht, so dass ein Luftstrom durch die Öffnung 94 hindurchtritt, durch den Lufteinlass 1101
in die Lufthaube 120 eintritt und von dem Luftkanal 120 entlang der ersten Richtung D1 über den Luftkanal 1201 und
den Luftauslass 1202 austritt. Da die Lufthaube 120 einen Luftsammeleffekt hat, kann die Luftströmung den Mischungs-
und Vernebelungsgrad der Luft mit hoher Flussrate und der Reinigungsflüssigkeit 2 weiter verbessern, wodurch die
generelle Reinigungskraft der Düsen-Konstruktion 1 verbessert wird. Darüber hinaus stellt die Lufthaube 120 nicht nur
den Luftsammeleffekt sicher, sondern gewährleistet auch, dass das Lastelement 70 beim Drehen nicht übermäßig
wackelt.
[0024] Bei diesem Ausführungsbeispiel strömt die vom Sprühelement 100 erzeugte Luftströmung vom Lufteinlass
1101 zum Luftauslass 1202 entlang der ersten Richtung D1. Es ist aber nicht darauf beschränkt, siehe Abbildung 3.
Abbildung 3 ist eine schematische Ansicht, die den Betrieb der Düsen-Konstruktion gemäß dem zweiten Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung zeigt. Bei vorliegendem Ausführungsbeispiel ist die Richtung der vom Sprühelement
100’ erzeugten Luftströmung gegenüber dem Sprühelement 100 in der Abbildung 1 umgekehrt. Genau gesagt, treibt
die Rotationseinheit 30’ das Sprühelement 100’ zur Drehung an, sodann tritt eine Luftströmung vom Luftauslass 1202’
in die Lufthaube 120’ ein, und anschließend strömt die Luftströmung durch den Luftkanal 1201’, den Lufteinlass 1101’
und die Öffnung 94’ entlang der zweiten Richtung D2 und tritt aus dem Düsenschirm 90’ aus. Da die Lufthaube 120’
einen Luftsammeleffekt hat, kann die Fähigkeit der Düsen-Konstruktion 1’ weiter erhöht werden, um die Verunreinigungen
in der Nähe des Ausgangsendes 411’ des Strahls 41’ zu absorbieren, wodurch die generelle Reinigungskraft der Düsen-
Konstruktion 1’ verbessert wird.
[0025] Bei dem vorstehenden Ausführungsbeispiel werden das Lastelement und das Sprühelement verwendet, um
die generelle Reinigungskraft der Düsen-Konstruktion zu verbessern, es ist jedoch nicht darauf beschränkt, siehe Ab-
bildung 4. Abbildung 4 ist eine schematische Ansicht, die den Betrieb der Düsen-Konstruktion gemäß dem dritten
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung zeigt.
[0026] Die Düsen-Konstruktion 1" dieses Ausführungsbeispiels umfasst noch ein Drehmomentsteuerelement 130".
Das Drehmomentsteuerelement 130" ist zum Beispiel eine Bürstenkonstruktion. Das Drehmomentsteuerelement 130"
ist am Kombinationselement 110" und im Luftkanal 1201" der Lufthaube 120" angeordnet. Das Drehmomentsteuerele-
ment 130" berührt das Rotationselement 30". Die anderen detaillierten Komponenten der Düsen-Konstruktion 1" sind

Rotierende Düsen-
Konstruktion mit 

Lastelement

Rotierende Düsen-Konstruktion 
ohne Lastelement

Wassertankkapazität (ml) 600 600

Luftmenge (Liter / Min) 125 102

Anzahl der Umdrehungen ohne 
Wasserversorgung (R / Min)

4100 6600

Anzahl der Umdrehungen mit Wasserversorgung 
(R/ Min)

3900 6300

Wasserverbrauchszeit 12 Minuten 49 Sekunden 4 Minuten 37 Sekunden



EP 3 636 347 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ähnlich zu den detaillierten Komponenten der Düsen-Konstruktion 1 des Ausführungsbeispiels in der Abbildung 1 und
werden daher nicht erneut beschrieben.
[0027] Bei diesem Ausführungsbeispiel stellt, während sich das Rotationselement 30" dreht, um das Drehmoment-
steuerelement 130" anzutreiben, das Drehmomentsteuerelement 130" einen Widerstand auf der Rotationseinheit 30"
her, so dass das Drehmoment der Rotationseinheit 30" ansteigt. Dadurch wird die generelle Reinigungskraft der Düsen-
Konstruktion 1" weiter verbessert.
[0028] Gemäß der Düsen-Konstruktion des obigen Ausführungsbeispiels strömt Luft mit hoher Strömungsrate durch
das Strahlrohr, und das Sprühelement und das Lastelement werden gleichzeitig so angetrieben, dass sie sich drehen,
da das Sprühelement und das Lastelement gemeinsam auf der Rotationseinheit installiert sind. Dabei erzeugt das
rotierende Sprühelement eine Luftströmung. Die Luftströmung strömt vom Sprühelement zum Auslassende, so dass
der Vernebelungseffekt der Mischung von Flüssigkeit und Luft mit hoher Strömungsrate erhöht wird. Alternativ strömt
der Luftstrom von dem Auslassende in Richtung Sprühelement, um Verunreinigungen neben dem Auslassende zu
absorbieren. Zusätzlich erhöht das Lastelement die Last der Rotationseinheit, so dass das Drehmoment des Rotations-
elements erhöht wird. Auf diese Weise kann durch die Anordnung des Sprühelements und des Lastelements die generelle
Reinigungskraft der Düsen-Konstruktion weiter verbessert werden.
[0029] Außerdem kann durch die Anordnung des Drehmomentsteuerelements, das an dem Kombinationselement
vorgesehen ist, das Drehmoment der Rotationseinheit erhöht werden, wodurch die generelle Reinigungskraft der Düsen-
Konstruktion weiter verbessert wird.
[0030] Obgleich die vorliegende Erfindung durch die vorliegenden bevorzugten Ausführungsbeispiele definiert wurde,
soll. die vorliegende Erfindung nicht dadurch eingeschränkt werden Jeder, der mit ähnlichen Technologien vertraut ist,
kann einige Änderungen und Verfeinerungen vornehmen, ohne vom Geist und Anspruch dieses Gebrauchsmusters
abzuweichen. Daher basiert der Gebrauchsmusterschutzbereich der vorliegenden Erfindung auf der Definition der Pa-
tentansprüche, die dieser Spezifikation beigefügt sind.

[Symbolbeschreibung]

[0031]

1, 1’, 1" Düsen-Konstruktion
2 Reinigungsmittel
10 Luftströmungsrohr
11 Luftströmungskanal
12 Einlassende
13 Auslassende
14 Ringförmige Seitenwand
141 Durchbohrung
20 Luftkompressor
30, 30’ Rotationseinheit
31 Erstes Ende
32 Zweites Ende
33 Durchgang
34 Steckteil
35 Montageabschnitt
36 Verlängerung
40 Strahlrohr
41, 41’ Strahlkanal
411, 411’ Ausgangsende
412 Bindungsende
42 Gebogener Rohrkörper
43 Kombinierter Rohrkörper
50 Flüssigkeitsströmungsrohr
51 Flüssigkeitseinlass
52 Flüssigkeitsauslass
60 Flüssigkeitsspeichertank
70 Lastteile
80 Anschlagteil
90, 90’ Düsenschirm
91 Drittes Ende
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92 Viertes Ende
93 Düsen-Öffnung
94, 94’ Durchflussöffnung
100, 100’ Sprühelement
110, 110" Kombinationselement
1101, 1101’ Lufteinlass
120, 120’, 120" Lufthaube
1201, 1201’, 1201" Luftkanal
1202, 1202’ Luftaustritt
130" Drehmomentsteuerelement
A Ausstoßpfad
P Achse
Θ Spitzer Winkel
W1, W2 Außendurchmesser
D1, D2 Richtung

[Kurzbeschreibung der Symbole der vorgegebenen Abbildung]

[0032]

1 Düsen-Konstruktion
2 Reinigungsmittel
10 Luftströmungsrohr
11 Luftströmungskanal
12 Einlassende
13 Auslassende
14 Ringförmige Seitenwand
141 Durchbohrung
20 Luftkompressor
30 Rotationseinheit
31 Erstes Ende
32 Zweites Ende
33 Durchgang
34 Steckteil
35 Montageabschnitt
36 Verlängerung
40 Strahlrohr
41 Strahlkanal
411 Ausgangsende
412 Verbindungsende
42 Gebogener Rohrkörper
43 Kombinierter Rohrkörper
50 Flüssigkeitsströmungsrohr
51 Flüssigkeitseinlass
52 Flüssigkeitsauslass
60 Flüssigkeitsspeichertank
70 Lastelement
80 Anschlagteil
90 Düsenschirm
91 Drittes Ende
92 Viertes Ende
93 Düsen-Öffnung
94 Durchflussöffnung
100 Sprühelement
110 Montageelement
1101 Lufteingang
120 Lufthaube
1201 Luftkanal
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1202 Luftausgang
W1, W2 Außendurchmesser

Patentansprüche

1. Eine Düsen-Konstruktion zum Sprühen von Luft mit hoher Strömungsrate und einer Flüssigkeit, die Folgendes
umfasst:

- ein Luftströmungsrohr mit einem Luftströmungskanal zum Durchfluss der Luft mit hoher Strömungsrate;
- eine drehbare Rotationseinheit, die an dem Luftströmungsrohr ummantelt ist;
- ein Lastelement, das an dem Rotationselement angeordnet ist, um die Last der Rotationseinheit zu erhöhen
und dadurch das Drehmoment der Rotationseinheit zu erhöhen;
- ein Sprühelement, das an dem Rotationselement montiert ist;
- ein Strahlrohr, das an der Rotationseinheit befestigt ist. Der Strahl hat einen Strahlkanal. Der Strahl ist mit
dem Luftstromrohr verbunden. Der Luftstromkanal ist mit dem Strahlkanal verbunden. Der Strahlkanal hat ein
Auslassende. Der Strahlkanal weist an den Auslassenden einen Ausstoßpfad auf. Der Ausstoßpfad steht in
einem spitzen Winkel zu einer Achse des Luftströmungsrohrs; und
- ein Flüssigkeitsströmungsrohr, das einander gegenüberliegend ein Flüssigkeitseinlassende und ein Flüssig-
keitsauslassende hat. Das Flüssigkeitseinlassende befindet sich außerhalb des Luftströmungsrohrs, und das
Flüssigkeitsauslassende ist durch das Luftströmungsrohr zu dem Luftströmungskanal angeordnet, und der
Luftströmungskanal erstreckt sich zum Auslassende des Strahlkanals, wodurch die Flüssigkeit aus dem Flüs-
sigkeitsauslassende gesprüht und zur Vernebelung mit Luft mit hoher Flussrate gemischt wird.

Dabei wird die Luft mit hoher Strömungsrate aus dem Luftströmungskanal in Richtung Auslassende gesprüht, so
dass sich das Auslassende aufgrund der exzentrischen Kraft aus dem Strahl zu der Achse dreht. Während sich die
Rotationseinheit dreht, wird auch das Sprühelement gedreht, um einen Luftstrom zu bilden. Das Auslassende
befindet sich im Strömungsweg der Luftströmung.

2. Düsen-Konstruktion nach Anspruch 1, wobei die Rotationseinheit einander gegenüberliegend ein erstes Ende und
ein zweites Ende aufweist und die Rotationseinheit über einen Durchgang verfügt, der sich vom ersten Ende zum
zweiten Ende erstreckt. Das erste Ende ist drehbar an dem Luftströmungsrohr angeordnet, so dass sich ein Abschnitt
des Luftströmungsrohrs und ein Abschnitt des Strahlrohrs innerhalb des Durchgangs befinden. Das Auslassende
des Strahlrohrs befindet sich außerhalb des Durchgangs.

3. Düsen-Konstruktion nach Anspruch 2, wobei das Lastelement sich auf einer Seite befindet, wo das Sprühelement
von dem ersten Ende entfernt liegt. Das Lastelement ummantelt das Strahlrohr.

4. Düsen-Konstruktion nach Anspruch 3, wobei das Lastelement eine Druckfeder ist. Das Lastelement und das Sprüh-
element sind koaxial an der Rotationseinheit angeordnet.

5. Düsen-Konstruktion nach Anspruch 2, wobei die Rotationseinheit an der äußeren Oberfläche ein Steckteil, einen
Montageabschnitt und eine Verlängerung umfasst, die miteinander verbunden sind. Der Montageabschnitt befindet
sich zwischen dem Steckteil und der Verlängerung. Das erste Ende befindet sich an dem Ende, wo das Steckteil
vom Montageabschnitt entfernt liegt, und das zweite Ende befindet sich an dem Ende, wo die Verlängerung vom
Montageabschnitt entfernt liegt. Das Steckteil ist am Luftströmungsrohr ummantelt. Das Lastelement ist an der
Verlängerung angeordnet. Das Sprühelement ist an dem Montageabschnitt ummantelt.

6. Die Düsen-Konstruktion nach Anspruch 1 umfasst ferner eine Lufthaube. Die Lufthaube hat einen Luftkanal und
einen Luftauslass, der mit dem Luftkanal verbindet. Die Lufthaube ist an dem Luftströmungsrohr gegenüber einem
Ende des Luftauslasses ummantelt. Ein Teil des Strahls, das Sprühelement, die Rotationseinheit und das Lastele-
ment sind innerhalb des Luftkanals der Lufthaube angeordnet.

7. Die Düsen-Konstruktion nach Anspruch 6 umfasst des Weiteren ein Kombinationselement. Das Kombinationsele-
ment ist an dem Luftströmungsrohr ummantelt. Die Lufthaube ist gegenüber einem Ende des Luftauslasses an dem
Kombinationselement montiert. Das Kombinationselement hat einen Lufteinlass, damit der Luftstrom vom Lufteinlass
zum Luftauslass fließen kann.
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8. Die Düsen-Konstruktion nach Anspruch 6 umfasst ferner ein Kombinationselement. Das Kombinationselement ist
an dem Luftströmungsrohr ummantelt. Die Lufthaube ist gegenüber einem Ende des Luftauslasses an dem Kom-
binationselement montiert. Das Kombinationselement hat einen Lufteinlass, damit der Luftstrom vom Luftauslass
zum Lufteinlass fließen kann.

9. Die Düsen-Konstruktion nach Anspruch 7 oder Anspruch 8 umfasst ferner ein Drehmomentsteuerelement, das am
Kombinationselement angeordnet ist und sich im Luftkanal der Lufthaube befindet. Das Drehmomentsteuerelement
berührt dabei das Rotationselement.

10. Die Düsen-Konstruktion nach Anspruch 6 umfasst ferner einen Düsenschirm. Der Düsenschirm hat eine Düsen-
Öffnung. Der Düsenschirm ist an dem Luftströmungsrohr gegenüber einem Ende der Düsen-Öffnung ummantelt.
Die Lufthaube befindet sich innerhalb des Düsenschirms, und das Auslassende entspricht der Düsen-Öffnung.

11. Düsen-Konstruktion nach Anspruch 2, wobei der Strahl einen gebogenen Rohrkörper und einen kombinierten Rohr-
körper umfasst, die miteinander verbunden sind. Das Auslassende befindet sich an dem gebogenen Rohrkörper.
Der kombinierte Rohrkörper verbindet mit dem Luftströmungsrohr.

12. Die Düsen-Konstruktion nach Anspruch 1 umfasst ferner einen Luftkompressor. Das Luftströmungsrohr hat gegen-
überliegend ein Lufteinlassende und ein Luftauslassende. Das Einlassende ist mit dem Luftkompressor verbunden,
das Luftauslassende mit dem Strahlrohr.

13. Die Düsen-Konstruktion nach Anspruch 1 umfasst ferner einen Flüssigkeits-speichertank. Das Flüssigkeitseinlas-
sende des Flüssigkeitsströmungsrohrs befindet sich innerhalb des Flüssigkeitsspeichertanks.

14. Düsen-Konstruktion nach Anspruch 1, wobei das Luftströmungsrohr eine ringförmige Seitenwand aufweist, die
einen Luftströmungskanal bildet. Die ringförmige Seitenwand hat ein Durchgangsloch. Das Strömungsrohr tritt durch
das Durchgangsloch hindurch.

15. Die Düsen-Konstruktion nach Anspruch 14 umfasst ferner ein Anschlagteil. Das Anschlagteil ist am Durchgangsloch
angeordnet. Das Strömungsrohr tritt durch das Anschlagteil hindurch.
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